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1. Potenzialflächenbeschreibung 

 

Karte 1: Potenzialfläche im Kontext raumordnerischer Festlegungen 1 

                                                      
1 Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) 



RROP 2008 – 1. Änderung - Entwurf zum Satzungsbeschluss -  Anlage 2 zum Methodenband: Gebietsblätter 

Beurteilung der Potenzialflächen 

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen 
Gebiet: Müden 01 
 

2 

Merkmal Beschreibung 
Lage des Gebietes Die Potenzialfläche liegt im westlichen Landkreis Gifhorn auf dem Gebiet der 

Samtgemeinde Meinersen, nördlich der Ortschaft Müden (Aller) und südlich 
der Ortschaft Hahnenhorn. 

Erweiterung eines 
bestehenden oder 
mögliche 
Neufestlegung eines 
VR/EG WEN 

Die Potenzialfläche bietet die Möglichkeit der Neufestlegung eines 
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN). 

 

Anzahl der 
Potenzialflächen 
Windenergienutzung 

1 

Größe 707 ha 

Windhöffigkeit in 
150 m Höhe über 
Grund 

Nach der Windpotenzialstudie für den Großraum Braunschweig sind in der 
Potenzialfläche ausreichende Windgeschwindigkeiten (6,91 bis 7,27 m/s) für 
den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer Windenergieanlagen 
vorhanden. 

Erschließung Die L 283 führt durch die Potenzialfläche. Die Potenzialfläche ist durch 
mehrere Wirtschaftswege erschlossen. 

Netzaufnahme-
kapazität 

Die Netzaufnahmekapazität ist eingeschränkt. Sie kann nach Aussage des 
Netzbetreibers hergestellt werden. 

Windenergie-
bezogene 
Bauleitplanung 

Keine  
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2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung 
2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-

tung 

Für die Potenzialfläche im Gebiet Müden 01 ist aufgrund benachbarter untereinander 
konkurrierender Potenzialflächen im Raum Meinersen ein vertiefter umweltfachlicher 
Alternativenvergleich (gesondertes Dokument) durchgeführt worden. Dort sind die 
umweltbezogenen Belange vertieft geprüft und bewertet worden, sodass an dieser Stelle auf 
die Einzelfallprüfung verzichtet werden kann. Die wesentlichen Ergebnisse mit Textauszügen 
aus dem Alternativenvergleich sind in Kapitel 2.9 aufgeführt. Die relevanten 
umweltbezogenen Belange werden in Kapitel 3 einer Einzelfallprüfung unterzogen.  

Die Prüfung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3: 

- Im Westen liegen große Teile der Potenzialfläche innerhalb eines potenziellen 
Flugkorridors des Seeadlers. Nördlich angrenzend an den beschriebenen Bereich 
befindet sich ein potenzielles Nahrungshabitat, das als avifaunistisch wertvoller 
Bereich von landesweiter Bedeutung definiert ist. 

- Die Potenzialfläche selbst ist zu großen Teilen als avifaunistisch wertvoller Bereich 
mit derzeit offenem Status beschrieben. 

- Zu ihrem überwiegenden Teil ist die Potenzialfläche als Vorbehaltsgebiet (VB) Natur 
und Landschaft festgelegt. 
 

! 

2.2 Belange des Denkmalschutzes 
In der Potenzialfläche befindet sich an der L 283 ein Baudenkmal (Grenzstein), das aufgrund 
seiner geringen Flächengröße auf Ebene der Regionalplanung nicht darstellbar ist. Die 
Belange des Denkmalschutzes sind hier auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens für Windenergieanlagen (WEA) zu berücksichtigen. 

0 

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit 
Das Landschaftsbildgutachten stellt für die Potenzialfläche weder besondere 
Empfindlichkeiten noch Vorbelastungen fest. 

Die Prüfung des folgenden Belanges erfolgt in Kapitel 3: 

Regional bedeutsamer Wanderweg (Radfahren) 

0 

 

! 

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange 
Die Potenzialfläche liegt teilweise in einem VB Trinkwassergewinnung. Die WEN ist mit 
dieser Festlegung vereinbar (siehe auch Kapitel E 3.1.4.4.1 des Methodenbands). 

Das VB Wald grenzt im Süden an die Fläche an. Im Falle einer Festlegung der 
Potenzialfläche als VR WEN ist auf den nachfolgenden Planungsebenen zu prüfen, ob ggf. 
Abstände zu den Waldrändern eingehalten werden müssen. 

0 

 

0 

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP 
Im Bereich der Potenzialflächen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund besonderer 
Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung 
vereinbar (siehe auch Kapitel E 3.1.4.5.2 des Methodenbandes). 

0 
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2.6 Technische Belange 
Die Potenzialfläche wird von der Landesstraße L 283 durchquert, was Abstandserfordernisse 
begründet. Wegen der Größe der Potenzialfläche wird die Nutzbarkeit aber kaum 
eingeschränkt. 

Im östlichen Bereich der Potenzialfläche verlaufen in Nord-Süd-Richtung jeweils ein VR 
Rohrfernleitung (Erdöl) und ein VR Rohrfernleitung (Gas). Ggf. einzuhaltende Abstände 
zwischen WEA und den Leitungen sind im Rahmen der Anlagengenehmigung zu beachten, 
stehen der Festlegung eines VR WEN aber nicht entgegen. 

0 

 

 

0 

2.7 Sonstige Belange 
Die Samtgemeinde Meinersen hat im Jahr 2006 in Abstimmung mit dem Träger der 
Regionalplanung ein Siedlungsentwicklungskonzept für ihr Samtgemeindegebiet aufgestellt, 
das eine Reihe geplanter - tlw. umfangreicher - Siedlungserweiterungen enthält. Teile dieser 
Erweiterungsvorstellungen sind in der Zwischenzeit im Flächennutzungsplan der 
Samtgemeinde dargestellt (35. Änderung) und wurden im Rahmen der 
Potenzialflächenanalyse berücksichtigt (siehe dazu auch Kapitel E 3.1.4.3.3 des 
Methodenbands). 

Die Potenzialfläche wird von einer Nachttiefflugstrecke für Hubschrauber der Bundeswehr 
berührt. Die Bundeswehr behält sich vor, im immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigungsverfahren Einwendungen geltend zu machen. Dies könnte u.U. die 
Nutzbarkeit der Potenzialfläche einschränken. 

0 

 

 

 

 

 

(-) 

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen 
Bei vollständiger Ausweisung der Potenzialfläche als VR WEN besteht die Gefahr, dass aus 
Blickrichtung der Ortschaften Hahnenhorn bzw. Müden der Horizont bis annähernd 180° 
durch WEA verstellt wird. Daher ist eine Reduzierung der Fläche zu prüfen. 

Bei der Festlegung eines möglichen VR ist zu beachten, dass die benachbarten 
Potenzialflächen Müden 02 und Müden 03 innerhalb des 5-km-Radius um Müden 01 liegen, 
wodurch sich die Flächen gegenseitig ausschließen. 

(-) 

 

0 
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der 
Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als 
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung 

Bewer-
tung 

Vor dem Hintergrund der zuvor geprüften Belange und des vertieften 
umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe gesondertes Dokument) für die 
Potenzialflächen in den Gebieten im Raum Meinersen ist die Potenzialfläche im Gebiet 
Müden 01 grundsätzlich für eine WEN geeignet. 
 
Aufgrund der Windhöffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsätzliche Eignung für die 
WEN innerhalb der Potenzialfläche vorhanden. 

Im Raum Meinersen hat die Potenzialflächenanalyse sieben Gebiete mit Potenzialflächen für 
eine Neufestlegung als VR WEN ergeben. Sämtliche Gebiete befinden sich innerhalb des 
Naturraums Weser-Aller-Tiefland, für den im planungsbegleitenden 
Landschaftsbildgutachten ein einzuhaltender Mindestabstand von 5 km für VR WEN 
untereinander empfohlen wird. Dieser Mindestabstand wird von den jeweils benachbarten 
potenziellen VR WEN nicht eingehalten, sodass mit der Wahl einer bestimmten 
Potenzialfläche zwangsläufig ein Ausschluss einer oder mehrerer benachbarter 
Potenzialflächen verbunden ist. Für diese Gebiete ist eine vertiefte umweltfachlich 
ausgerichtete Alternativenprüfung erfolgt. Sie kommt zu dem Ergebnis, dass die 
Potenzialfläche im Gebiet Müden 01 besser für eine Windenergienutzung geeignet ist als die 
Potenzialflächen in den Gebieten Müden 02 und 03, was zum Wegfall dieser Gebiete führt. 

Aufgrund der definierten Maximalgröße für VR WEN ist die Potenzialfläche deutlich zu 
reduzieren. Dies eröffnet die Möglichkeit einer Flächenoptimierung aus umweltfachlichen 
Gründen. 

Der westliche Teil – westlich der L 283 - der Potenzialfläche überschneidet sich mit einem 
potenziellen Flugkorridor des Seeadlers (siehe Ausführungen zu Gesamtfläche Müden 01 im 
Alternativenvergleich). Ein Auftreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen kann 
nicht ausgeschlossen werden, sodass sich ein hohes Konfliktpotenzial ergibt. Das hohe 
Konfliktpotenzial kann durch einen Verzicht auf die Flächen westlich der L 283 erheblich 
gemindert werden. Aus vorgenanntem Grund entfällt die Teilfläche für die mögliche 
Festlegung als VR WEN. 

Sollte die Potenzialfläche in der beschriebenen Abgrenzung festgelegt werden, so wäre die 
Ausweisung der Potenzialflächen Müden 02 und Müden 03 aufgrund des einzuhaltenden 5-
km-Abstandes nicht möglich. 

+ 

 



RROP 2008 – 1. Änderung - Entwurf zum Satzungsbeschluss -  Anlage 2 zum Methodenband: Gebietsblätter 

Beurteilung der Potenzialflächen 

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen 
Gebiet: Müden 01 
 

6 

 

Karte 2: Potenzialflächenkulisse nach Abwägung relevanter Belange 



RROP 2008 – 1. Änderung - Entwurf zum Satzungsbeschluss -  Anlage 2 zum Methodenband: Gebietsblätter 

Beurteilung der Potenzialflächen 

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen 
Gebiet: Müden 01 
 

 
7 

3. Gebietsbezogene Umweltprüfung 
3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen 
Die zu prüfende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Meinersen Müden 01 umfasst nach der 
regionalplanerischen Abwägung (Kapitel 2) unter Berücksichtigung der Ergebnisse und Vorgaben des 
für den Raum Meinersen erfolgten vertiefenden Alternativenvergleich noch eine Fläche von ca. 315 ha. 
Im Rahmen der regionalplanerischen Abwägung führten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss 
von Teilflächen aus dem weiteren Verfahren:  

• Als Maßgabe aus dem vertiefenden Alternativenvergleich wurden die im 
Alternativenvergleich bereits vorgeschlagenen und als Bewertungsgrundlage 
berücksichtigten umweltfachlichen Optimierungsmaßnahmen umgesetzt. Diese führen zu 
einem Wegfall der Westhälfte der Potenzialfläche zum Schutz von Avifauna, Bevölkerung 
und Landschaftsbild. 

Die Potenzialfläche befindet sich im äußersten Nordosten der naturräumlichen Haupteinheit des 
„Weser-Aller-Tieflands“ innerhalb der Oberen Allerniederung. Das komplett ebene Gelände der westlich 
von Gifhorn aufgeweiteten Niederung weist im Bereich der Potenzialfläche eine Höhenlage von ca. 45 m 
ü. NN auf. Geologisch ist der Bereich von Talsanden und glazifluviatilen Sanden des Aller-Urstromtals 
geprägt, in die sich der Flusslauf nur in sehr geringem Maße eingeschnitten hat. Infolge des im Bereich 
der Potenzialfläche überall vorhandenen Grundwassereinflusses haben sich auch auf den durchlässigen 
Sanden Gleye und auf etwas höher gelegenen Flächen auch Gley-Podsole entwickelt. Die innerhalb der 
Alleraue gelegene Potenzialfläche wird sowohl ackerbaulich als auch als Grünland genutzt und ist frei 
von größeren Gehölzen oder Wäldern. Gleichwohl ist ein Großteil der Parzellen von Hecken umfriedet, 
sodass eine reich strukturierte und abwechslungsreiche Niederungslandschaft entstanden ist. 

Relevante landschaftliche Vorbelastungen sind nicht vorhanden.  

3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die 
Schutzgüter 

Bewer-
tung 

3.1.1 Bevölkerung, Gesundheit des Menschen 

Der Potenzialfläche Müden 01 sind im Umkreis bis 2 km Entfernung mit Müden (Aller), 
Hahnenhorn und Dieckhorst drei Ortschaften benachbart. Durch die linienhafte Ausdehnung 
der Ortschaft Müden (Aller) über knapp 4 km in Ost-Westrichtung ergibt sich vom nördlichen 
Ortsrand aus für eine große Zahl von Wohnlagen eine deutliche Sichtbarkeit des potenziellen 
Windparks. Aufgrund der günstigen Exposition (Lage südlich der Potenzialfläche) ergeben 
sich jedoch keine stärkeren Beeinträchtigungen. Belästigungen durch Schattenwurf, 
Reflexionen oder zusätzlichen Lärmemissionen können weitgehend ausgeschlossen werden. 
Diese können jedoch für die deutlich kleineren Ortslagen Hahnenhorn im Norden und 
Dieckhorst im Osten auftreten. Die bei tiefstehender Sonne auftretenden visuellen 
Belästigungen durch Schattenwurf und Reflexionen sind jedoch zeitlich begrenzt. 
Unzumutbare akustische und visuelle Belästigungen können jedoch aufgrund der 
Berücksichtigung des vorsorgeorientierten Mindestabstands von 1.000 m zu Siedlungen des 
baurechtlichen Innenbereichs ausgeschlossen werden. 

Zusätzliche Belastungen sind darüber hinaus für verschiedene Wohnanlagen des 
baurechtlichen Außenbereichs zwischen Dieckhorst und Hahnenhorn, die den Charakter 
einer Streusiedlung aufweisen, anzunehmen. Die Entfernung der Gebäude zur 
Potenzialfläche beträgt teilweise lediglich 500 m, sodass im Vergleich mit den geschlossenen 
Ortschaften eine stärkere Beeinträchtigung durch Schallimmissionen und visuelle Effekte zu 
erwarten ist. Vor dem Hintergrund des geringeren gesetzlichen Schutzanspruchs von 
Wohnnutzungen im baurechtlichen Außenbereich ist jedoch auch hier nicht mit 
unzumutbaren Belastungen bzw. einer Überschreitung von Grenzwerten zu rechnen.  
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3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt) 
Im Rahmen der avifaunistischen Übersichtskartierung der Potenzialfläche wurde direkt 
westlich des Standortübungsplatzes Faule Riede ein wahrscheinliches Brutrevier des 
Rotmilans festgestellt. Das abgegrenzte Revier überschneidet sich jedoch nicht mit der 
Potenzialfläche. Der Abstand der westlichen Reviergrenze als Aktivitätszentrum des 
Brutpaares zur Potenzialfläche beträgt knapp 400 m, sodass nicht mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko zu rechnen ist. 

Die Potenzialfläche grenzt im Westen an einen potenziellen Flugkorridor des Seeadlers. Es 
ist anzunehmen, dass die bei Pollhöfen und nordwestlich von Wesendorf brütende Art auf 
Nahrungssuche entlang der Schwarzwasserniederung in Richtung Allerniederung fliegt und 
dabei auch den westlichen Teil des Hahnenmoors überquert. Da sich die Potenzialfläche 
jedoch nicht mit dem vermuteten Hauptflugkorridor überschneidet, ist kein signifikant 
erhöhtes Kollisionsrisiko für den Seeadler zu erwarten. Da ferner auch der vom NLT (2014) 
empfohlene vorsorgeorientierte Schutzabstand von 3 km zum Bruthabitat der Art deutlich 
eingehalten wird, sind artenschutzrechtliche Verbotstatbeständen i.V. mit § 44 BNatSchG 
äußerst unwahrscheinlich. 

Das gesamte Hahnenmoor weist laut Aussagen der örtlichen Jägerschaft eine gesteigerte 
Bedeutung als Rast- und Nahrungslebensraum für ziehende Kraniche auf. Die 
Potenzialfläche liegt im südöstlichen Teil dieses Gast- und Rastvogellebensraumes, sodass 
mit negativen Auswirkungen infolge der Kulissenwirkung der WEA zu rechnen ist. Viele Gast-
/Rastvögel und der Kranich im Speziellen reagieren empfindlich auf 
Sichtfeldeinschränkungen und Vertikalstrukturen, sodass von den WEA eine 
Scheuchwirkung auf die Art ausgeht, die zu einer Meidung von zuvor genutzten Flächen 
führt. In Zusammenhang mit der Errichtung von WEA auf der Potenzialfläche muss daher für 
den südöstlichen Teil des Hahnenmoores eine Entwertung des Rastlebensraumes 
angenommen werden. Aufgrund der Größe des Hahnenmoores von gut 5.000 ha und der im 
Vergleich geringen Größe der Potenzialfläche von 335 ha (~7 %) sowie der nach Norden hin, 
abseits der Potenzialfläche, aufgrund der Biotopstrukturen und des höheren Grünlandanteils 
günstigeren Ausstattung für rastende Vogelarten wird davon ausgegangen, dass trotz der 
Entwertung des südöstlichen Teilbereichs durch die Potenzialfläche ausreichend geeignete 
Rastflächen für ziehende Vogelarten im Bereich des Hahnenmoores erhalten bleiben. Eine 
erhebliche Beeinträchtigung wird somit ausgeschlossen. 

Östlich von Hahnenhorn liegen Hinweise auf ein Vorkommen des Großen Brachvogels vor. 
Der betroffene Grünlandlebensraum am Lattenbusch ist ca. 1.100 m von der Potenzialfläche 
entfernt. Für den Großen Brachvogel sind Meidedistanzen von maximal 100 bis 200 m rund 
um WEA nachgewiesen. Ein erhöhtes Kollisionsrisiko besteht nicht. Eine erhebliche 
Beeinträchtigung der Lebensraumqualität für den Großen Brachvogel kann auch laut NLT 
(2014) lediglich bis zu einer Entfernung von 500 m zu Windparks angenommen werden. 
Aufgrund der in diesem Fall mehr als doppelt so großen Entfernung zwischen 
Brachvogellebensraum und Potenzialfläche können Beeinträchtigungen der Art 
ausgeschlossen werden. 

Am nordwestlichen Ortstrand von Hahnenhorn brütet der Weißstorch, für den laut NLT 
(2014) ein vorsorgeorientierter Mindestabstand von 1.000 m zu Windparks eingehalten 
werden sollte, um artenschutzrechtliche Konflikte und eine erhebliche Beeinträchtigung der 
Art zu vermeiden. Da der Abstand der Potenzialfläche zum Brutplatz bei Hahnenhorn rd. 
1.200 m beträgt, können relevante Beeinträchtigungen somit ausgeschlossen werden. 

Das im Nordwesten entlang der Schwarzwasserniederung gelegene, etwa 1-1,5 km von der 
Potenzialfläche entfernte, landesweit bedeutende Nahrungshabitat des 
störungsempfindlichen Schwarzstorchs wird aufgrund der als ausreichend anzusehenden 
Entfernung sowie der entlang des Gewässerlaufs vorhandenen und abschirmenden Gehölze 
nicht beeinträchtigt. Für den Schwarzstorch konnte zudem bisher keine generelle 
Empfindlichkeit gegenüber WEA wissenschaftlich belegt werden (DNR 2012).  
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Nahezu die gesamte Potenzialfläche überlagert sich mit verschiedenen vom NLWKN 
ausgewiesenen Brutvogellebensräumen, deren 2010 aktualisierter Bewertungsstatus jedoch 
noch offen ist. In der Erfassung von 2006 wurde lediglich dem nordwestlichen Gebiet 
(3428.1/3) eine regionale Bedeutung beigemessen, während die beiden östlichen Gebiete 
(3428.3/1, 3428.4/1) lediglich lokalen Status besaßen. Es bestehen keine Hinweise auf ein 
Vorkommen besonders geschützter windkraftempfindlicher (insbesondere 
kollisionsgefährdeter) Arten, sodass negative Auswirkungen auch aufgrund der fehlenden 
Aktualisierung auszuschließen sind. 

Die Potenzialfläche überlagert sich mit einem weiträumigen VB Natur und Landschaft, 
welches sich im Norden der Aller-Niederung erstreckt. Das pot. VR betrifft jedoch lediglich 
knapp 7 % des VB. Zudem gehen durch die WEA nur in geringem Umfang Biotope verloren 
und betreffen die möglichen Standorte im Wesentlichen geringwertige Ackerflächen. 
Vorkommen windkraftempfindlicher Tierarten wurden bereits unter artenschutzrechtlichen 
Aspekten berücksichtigt und werden nicht in erheblicher Weise beeinträchtigt. Der Vorbehalt 
steht der WEN somit nicht entgegen. 

Aus der Jägerschaft liegen Hinweise auf eine Bedeutung der linienhaften Gehölze im Bereich 
der Potenzialfläche für verschiedene Fledermausarten vor. Ob hierunter 
windkraftempfindliche Arten sind, ist nicht bekannt. Eine Beeinträchtigung entlang der 
Hecken jagender Tiere durch potenzielle WEA ist aufgrund der geringen Flughöhe der hier 
strukturgebunden jagenden Tiere jedoch sehr unwahrscheinlich. Gleichwohl sind die 
genannten Strukturen auf nachfolgender Planungsebene bzw. im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens einer genaueren Untersuchung im Hinblick auf 
windkraftempfindliche Fledermausarten zu unterziehen. 

3.1.3 Wasser 

Mit Ausnahme einzelner Entwässerungsgräben sowie einiger künstlich angelegter Teiche im 
Osten des Bäckergrabens sind auf der Potenzialfläche keine Gewässer vorhanden. Eine 
Beeinträchtigung der Gräben und Teiche kann ausgeschlossen werden, da diese aufgrund 
ihrer Kleinflächigkeit im Rahmen der Anlagenpositionierung und Erschließung von direkten 
Eingriffen freigehalten werden können. Die pot. Lebensraumfunktion der Teiche für u.a. 
Vögel ist sofern relevant bereits unter Punkt 3.1.2 bewertet worden. 

 

3.1.4 Landschaft 

Auf der Potenzialfläche kommt es durch die Errichtung von WEA aufgrund der geringen 
Vorbelastung sowie der infolge von Strukturreichtum und typischer kulturlandschaftlicher 
Nutzungsformen hohen Eigenart des betroffenen Landschaftsraumes zu deutlichen 
negativen Auswirkungen durch eine Technisierung des Landschaftsbilds.  

Die Potenzialfläche wird auf einer Länge von knapp 1.300 m von einem regional 
bedeutsamen Rad-/Wanderwege gekreuzt. Das Landschaftserleben wird im betroffenen 
Abschnitt beeinträchtigt. Aufgrund der im Querungsbereich meist offenen Landschaft geht 
die Beeinträchtigung über den Querungsbereich hinaus und betrifft voraussichtlich einen 
Wegeabschnitt von bis zu 6 km Länge. Gleichwohl wird die Durchgängigkeit und Nutzbarkeit 
des Weges wird nicht beeinträchtigt und ist die Betroffenheit bei einer Gesamtlänge des 
regional bedeutsamen Wegenetzes im Großraum Braunschweig von mehr 2.200 km in der 
Gesamtschau vglw. gering. Im betroffenen Abschnitt ist dennoch eine deutliche 
Beeinträchtigung des offenen Landschaftscharakters zu erwarten.. 

Im Nah- und Mittelbereich (1.000-3.000 m) der Fläche sind im Bereich der nördlich 
benachbarten Schwarzwasserniederung, deren grünlandgeprägter und strukturreicher 
Niederungscharakter durch die Sichtbarkeit des südlich gelegenen potenziellen Windparks 
technisch überprägt wird, deutliche negative Auswirkungen zu erwarten. Die Potenzialfläche 
bildet darüber hinaus einen Sichtriegel/Sichtbarriere für Sichtbezüge in Nord-Südrichtung 
und insbesondere den Sichtbezug von Müden in Richtung Norden über das weite 
Hahnenmoor.  
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Die Fernsichtbarkeit ist hingegen durch die im Umfeld bis 5 km nahezu nach allen Seiten hin 
benachbarten Waldgebiete stark eingeschränkt, sodass diesbezüglich mit vergleichsweise 
geringfügigen negativen Auswirkungen zu rechnen ist.  

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen 

Umfangreiche Vermeidungsmaßnahmen und Optimierungen sind bereits auf Empfehlung und Maßgabe 
des vertieften Alternativenvergleichs erfolgt. Weitere Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sind 
auf Ebene der Regionalplanung nicht erforderlich bzw. umsetzbar. 

Aufgrund der vorliegenden Hinweise auf eine Bedeutung der Potenzialfläche für strukturgebunden 
jagende Fledermausarten ist die Potenzialfläche auf Ebene der nachgeordneten Planungsebenen bzw. 
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens vertiefend auf ein Vorkommen planungsrelevanter, 
windkraftempfindlicher Fledermausarten hin zu untersuchen. Sofern in diesem Zusammenhang 
schutzbedürftige Vorkommen festgestellt werden, sind betriebsintegrierte Vermeidungs-
/Minimierungsmaßnahmen (Gondel-Monitoring und Implementierung von Abschaltalgorithmen) 
vorzusehen. Unter dieser Maßgabe können artenschutzrechtliche Verbote ausgeschlossen werden. 

Als Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen sollte die Anlage von Gehölzstreifen entlang des nördlichen 
Ortsrandes von Müden (Aller) sowie insbesondere am Südrand von Hahnenhorn zur Sichtverschattung 
geprüft werden.  

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche 
Vor dem Hintergrund der erfolgten Alternativenprüfung, sowohl auf Ebene der Weißflächenanalyse als 
auch im Rahmen des vertieften Alternativenvergleichs für den Raum Meinersen, und der bereits 
durchgeführten Vermeidungsmaßnahmen ist der Standort aus Umweltsicht als VR für WEN geeignet.  
Planungsrelevante negative Umweltauswirkungen ergeben sich trotz der bereits erfolgten 
Vermeidungsmaßnahmen durch eine stark verkleinerte Potenzialfläche für die Schutzgüter Mensch, 
Tiere und Pflanzen sowie insbesondere Landschaft. Das Hahnenmoor, in welchem sich die 
Potenzialfläche befindet, weist als strukturreicher, halboffener Niederungsbereich und infolge der Nähe 
zu naturnahen Flussniederungen eine erkennbar erhöhte Qualität als Lebensraum zahlreicher Brut- und 
Rastvogelarten auf. Da zudem eine hohe landschaftliche Qualität besteht, ist im Rahmen der Errichtung 
von WEA auf der Potenzialfläche mit einem im Vergleich zu anderen Standorten erhöhten 
Untersuchungsaufwand sowie umfangreicheren Vermeidungs-, Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu rechnen.  
Planungsgefährdende artenschutzrechtliche Konflikte i.V. mit § 44 BNatSchG können nach heutigem 
Kenntnisstand ausgeschlossen werden, bzw. sind - sofern erforderlich - durch technische Maßnahmen 
sicher vermeidbar.  

 

 

 

 

ungeeignet geeignet 
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Karte 3: Potenzialflächenkulisse nach Umweltprüfung 
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3.4 Natura 2000 Gebiete 

In minimal mehr als 1.000 m Entfernung befindet sich die Allerniederung, welche Teil des FFH-Gebiets 
„Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker“ (DE 3021-331) ist. Die Schutzziele des 
fließgewässerbezogenen Schutzgebietes sind ggü. benachbarten WEA in dieser Entfernung 
unempfindlich.  

Die Planungen sind mit den Zielen des europäischen ökologischen Netzes Natura 2000 vereinbar. 
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4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und 
gebietsbezogener Umweltprüfung 

 

Karte 4: Mögliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung 
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Zusammenfassung der wesentlichen Prüfergebnisse Bewer-
tung 

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3. 

Nach der Windpotenzialstudie für den Großraum Braunschweig sind in der Potenzialfläche 
ausreichende Windgeschwindigkeiten für den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer 
WEA vorhanden. Die Netzaufnahmekapazität ist eingeschränkt. Sie kann nach Aussage des 
Netzbetreibers hergestellt werden. 

Die Potenzialfläche im Gebiet Müden 01 ist grundsätzlich für eine WEN geeignet. Vor dem 
Hintergrund der zuvor geprüften Belange und des vertieften umweltfachlichen 
Alternativenvergleichs (siehe gesondertes Dokument) für die Potenzialflächen in den 
Gebieten im Raum Meinersen führt die Einhaltung des Mindestabstandes von 5 Kilometern 
zu dem im Vergleich zu anderen Gebieten als günstiger eingestuften Gebiet Müden 01 zum 
Wegfall der Potenzialflächen in den Gebieten Müden 02 und Müden 03. 

Durch den Verzicht auf alle Flächen westlich der L 283 zum Schutz von Seeadler und 
Schwarzstorch ergibt sich auch eine wesentliche Verminderung des 
Beeinträchtigungsumfangs für die Schutzgüter Mensch und Landschaft. Infolge dessen 
reduziert sich der Flächenumfang der Potenzialfläche auf rund 315 ha und die 
Längsausdehnung auf noch etwa 3 km. 

Die verbleibenden Potenzialflächen werden als VR WEN festgelegt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

+ 

Statistik 

Merkmal  Größe in ha  

VR WEN neu 315  

VR WEN Bestand -  

Summe 315  
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Karte 5: Änderungen der Vorranggebiete im überarbeiteten Entwurf 
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